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Aktuelle Herausforderungen 
für Schweizer Eierproduzenten

Agridea-Tagung: Aktuelles aus der Geflügelproduktion 2021

21. April 2021

Abstimmungskampagne der Eierbranche

Haupt-Kritikpunkt

Eierproduktion mit betriebseigenem Futter ist in der 

Schweiz kaum möglich

Auszug aus dem Initiativtext:

a. Er ergänzt das bäuerliche Einkommen durch Direktzahlungen zur Erzielung 

eines angemessenen Entgelts für die erbrachten Leistungen, unter der 

Voraussetzung eines ökologischen Leistungsnachweises, der die Erhaltung 

der Biodiversität, eine pestizidfreie Produktion und einen Tierbestand, der mit 

dem auf dem Betrieb produzierten Futter ernährt werden kann, umfasst.

Materialien

Die Gegenargumente in Kürze

o Rohstoffe zu Schweizer Produkten von hohem Standard zu veredeln, ist das 
klassische Erfolgsmodell der Schweiz als kleines, rohstoffarmes Land.

o Eier in der Schweiz zu produzieren ist tierfreundlicher als Eier zu importieren, 
denn das Tierwohl ist nirgends so hoch wie in der Schweiz. 

o Weniger Futtermittelimporte bedeuten bei gleichbleibendem Eierkonsum mehr 
Eierimporte, also weniger Tierschutz, weniger Nachhaltigkeit und weniger 
Arbeitsplätze.

o Futtermittelimporte ersetzen Düngerimporte.

o Alle Futtermittel in der Schweiz zu produzieren, verringert die Biodiversität.

o 26 Prozent des Mischfutters sind Nebenprodukte der Lebensmittelproduktion.

o Soja stammt zu 96 Prozent aus verantwortungsvollem Anbau.

o Bei Futtermitteln beträgt der Importanteil 15 Prozent, 
bei Lebensmitteln 50 Prozent.

Männliche Küken der Legelinien

Ein Dilemma zwischen Umwelt, Wirtschaft und Ethik

Die Schweizer Eierproduzenten produzieren tierfreundlich, 
nachhaltig und marktgerecht. Dabei entsteht das ethische 
Dilemma der männlichen Küken. 

Diese zu lösen, ist ein wichtiges Anliegen der Schweizer 
Eierproduzenten. Wenn man Umwelt, Wirtschaft, Tierwohl und 
Ethik berücksichtigt, gibt es zurzeit jedoch keine einfache 
Lösung.
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Männliche Küken der Legelinien

Politische Ambitionen in Deutschland beeinflussen die 
Entwicklung in der Schweiz

Sonntagszeitung vom 19. Juli 2020

Männliche Küken der Legelinien

Schweizer Konsumentinnen und Konsumenten können schon 
heute jede der drei Alternativen fördern.

Die Nachfrage ist noch marginal.

Einige Beispiele:

Der Hahn wird immer getötet: entweder als Embryo, als Eintagesküken oder 
nach mehr oder weniger langer Mastdauer. 

Und: 
In der Schweiz wird die Hälfte der getöteten Küken als Tierfutter verwendet.


